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       Austrian Panel on Climate Change 

www.APCC.ac.at, www.CCCA.ac.at und ÖAW  

● 3 Bände und 17 Kapitel 

● 34 CLAs und  240 Autoren insgesamt 

● 71 Reviewer und 13 Review EditorInnen 

● Seiten (publiziert): 1096 

● 262 Abbildungen 

● 96 Tabellen 

● >2900 Review Kommentare 

● >4000 Literaturverzeichnisse 

 

● >16000 Emails zu und von Projektleiter 

http://www.apcc.ac.at/
http://www.ccca.ac.at/
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APCC Ziele und Nutzen 
 Die Erstellung eines konsolidierten Überblicks über den Stand 

des Wissens zum Klimawandel in Österreichs mit möglichen 
Handlungsstrategien 

 Durch Zusammenführen von (mit verschiedenen Ansätzen und 
Methoden erarbeiteten) Erkenntnissen können robuste 
Ergebnisse, bzw. wenig robuste erkannt werden 

 Aufzeigen des Forschungsbedarfs, eventuell als Basis für eine 
österreichische Research Agenda 

 Grundlagen für Entscheidungstragende schaffen 

 Entwickeln einer einschlägigen Literatur- und Datensammlung  
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 APCC AAR Aufbau 
 Der AAR 2014 ist an den IPCC angelehnt, er besteht aus 3 

Bänden, denen jeweils 2-4 „Co-Chairs“ vorstehen (insgesamt 9). 

 Die einzelnen Kapitel der Bände wurden durch ein bis drei 
„Coordinating Lead Authors“ (CLA) erarbeitet, die die Beiträge 
der „Lead Authors“ (LA) koordinieren. 

 Organisator und Antragsteller / Projekteinreicher ist das 
Organizing Committee (N.Nakicenovic/ TU Wien; H. Kromp-Kolb/ 
BOKU; K. Steininger/ Wegener Center Universität Graz). 

 Dem „Scientific Advisory Board“(SAB) steht J. Jäger (SERI) vor. 

 Das externe (anonyme) Peer-Review wurde durch IIASA 
übernommen (und geleitet von K. Riahi). 
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 Review Matrix 

PRÄSENTATION  des Österreichischen Sachstandberichtes KLIMAWANDEL 2014 
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BAND 1 - Klimawandel in Österreich: Einflussfaktoren und Ausprägungen  
1. Das globale Klimasystem und Ursachen des Klimawandels 
2. Emissionen und Konzentrationen von strahlungswirksamen atmosphärischen 

Spurenstoffen 
3. Vergangene Klimaänderung in Österreich 
4. Zukünftige Klimaentwicklung 
5. Zusammenschau, Schlussfolgerungen und Perspektiven 

 BAND 2 - Klimawandel in Österreich: Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft  
1. Zur Kopplung zwischen Treiber- und Responssystemen sowie zur Bewertung von 

Folgen des Klimawandels 
2. Der Einfluss des Klimawandels auf die Hydrosphäre 
3. Der Einfluss des Klimawandels auf die Biosphäre und Ökosystemleistungen 
4. Der Einfluss des Klimawandels auf die Reliefsphäre 
5. Der Einfluss des Klimawandels auf die Pedosphäre 
6. Der Einfluss des Klimawandels auf die Anthroposphäre  

 BAND 3 - Klimawandel in Österreich: Vermeidung und Anpassung  
1. Emissionsminderung und Anpassung an den Klimawandel 
2. Land- und Forstwirtschaft, Wasser, Ökosysteme und Biodiversität 
3. Energie und Verkehr 
4. Gesundheit, Tourismus 
5. Produktion und Gebäude 
6. Transformationspfade 
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Band 1: Klimawandel in Österreich: Einflussfaktoren und 
Ausprägungen 

 Co-Chairs: A. Gobiet  &H. Kromp-Kolb               CLAs: L.Haimberger   P. Seibert                      W.Winiwarter              R. Hitzenberger               I. Auer                          U. Fölsche 

 

  

 

 

B. Ahrens               H.Formayer              W. Schöner                     A. Gobiet                H. Kromp-Kolb               Review Editors: F. Luks, W. Mattes, S. McCallum, M. Rotach 
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          Kernaussagen Band 1 

Source: IPCC und APCC, Vol. I, 2013 
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Temperaturmittel Österreich 

Die Temperatur ist seit 1880 in Österreich um etwa 2°C gestiegen, 
stärker als im globalen (0,85°C) und europäischen Schnitt. Sie wird 
weiter überdurchschnittlich steigen – bis Ende des Jahrhunderts um 
etwa +5,5°C.  

Wichtige Frage: 

Dominiert anthropogener Trend 

oder natürliche Variabilität? 

Kurzfristig: Variabilität 

Langfristig: Trend 
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          Kernaussagen Band 1 

Die Temperatur ist seit 1880 in Österreich um etwa 2°C gestiegen, 
stärker als im globalen (0,85°C) und europäischen Schnitt. Sie wird 
weiter überdurchschnittlich steigen – bis Ende des Jahrhunderts um 
etwa +5,5°C.  

 Temperaturextreme (Hitzetage) haben markant zugenommen; 
Klimamodelle lassen für die Zukunft mehr Extremereignisse erwarten 

 Alle vermessenen Gletscher Österreichs haben seit 1980 deutlich an 
Fläche und Volumen verloren.  

 Auch andere Klimagrößen sind betroffen: Niederschlag, Sonnen-
scheindauer, Schneedeckendauer, … die Änderungen sind regional 
unterschiedlich ausgeprägt, z.B. ist eine Zunahme der Niederschläge 
im Winter und eine Abnahme im Sommer zu erwarten. 

 
Source: IPCC und APCC, Vol. I, 2013 
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 Cumulative Emissions & Temperature 

Source: IPCC WGIII, 2013 
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Band 2: Klimawandel in Österreich: Auswirkungen auf Umwelt 
und Gesellschaft 

Co-Chairs& CLAs: J. Stötter, H. Formayer&F. Prettenthaler 

 

 
 

 

CLAs: M. Dokulil           M. Kuhn                    W. Loiskandl         R. Sailer                     W. Schöner 
 

  

 

M. J. Lexer       W. Rabitsch         G. Grabherr               T. Glade                          H-P Haslmayr        S. Z.-Boltenstern      M. König                 W. Loibl                R. Steiger  
 

Review Editors:  D. Gerten, M. Gerzabek, P. Houben, C. Loose, H. Lotze-Campen, A. Prutsch 
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Auswirkungen sind vielfältig, und sind in Hydrosphäre (Wasser), 
Kryosphäre (Schnee/Eis), Lithosphäre (Gestein), Biosphäre festzustellen. 
Sie werden sich verschärfen: 

 Ökonomische Auswirkungen: Erhebliche Schäden durch Zunahme 
extremer Wetterereignisse; Schadenspotenziale steigen. 

 Extremereignisse können Energie- und Verkehrsinfrastrukturen 
vermehrt beeinträchtigen. 

 Gesundheit: Direkte und indirekte Probleme nehmen zu. 

 Biomasseproduktivität: Erhöhung in niederschlagsreichen Gebieten; 
Reduktion in trockeneren Lagen.  

 Land- und Forstwirtschaft: Wärmeliebende Schädlinge breiten sich 
aus; Nutztiere leiden. 

 

 

          Kernaussagen Band 2 
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Klimastress von Fichtenbeständen 

Quelle: APCC, Band II, 2014 
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Source: APCC, Vol. II, 2013 

Klimastress von Fichtenbeständen 
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Source: APCC, Vol. II, 2013 

Klimastress von Fichtenbeständen 
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Band 3: Klimawandel in Österreich: Vermeidung und Anpassung 

  

 

 

Co-Chairs: A. Köppl, N. Nakicenovic, J. Schneider, K. Steininger                                       CLAs: B. Bednar-Friedl  K. Radunsky                   J. Eitzinger               H. Haberl 

  

  
R. Haas                       R. Molitor                    H. Moshammer          F.  Prettenthaler      H. Schnitzer             W. Streicher                S. Stagl                       N. Schulz 

  

 

 

   

Review Editors: B. Bach, S. Fuss, U., Neu   
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 Die THG-Emissionen Österreichs betrugen im Jahr 2010 etwa 81 Mt 

CO2-eq; die Netto im Ausland verursachte Emissionen erhöhen diese 
um weitere 40 Mt CO2-eq. 

 Erhöhung der erneuerbaren Energien und Halbierung des 
energetischen Endverbrauchs durch Effizienz Steigerung können bis 
2050 Emissionsminderungen von bis zu 90% erzielen. 

 von allen Sektoren sind die THG-Emissionen im Verkehr in den letzten 
beiden Jahrzehnten mit +55% am stärksten gestiegen 

 Investitionen in Infrastruktur ohne Realisierung von THG-
Emissionenminderung und Klimaanpassung würden einen Lock-in-
Effekt im emissionsintensiven Entwicklungspfad für Jahrzehnte 
festschreiben und den Spielraum bei der Transformation zur 
Nachhaltigkeit einschränken. 

          Kernaussagen Band 3 
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 Die Industrie ist größter Treibhausgasemittent. Emissionsreduktionen 
im erforderlichen Ausmaß von 50 % bedürfen mehr als nur 
Verbesserungen des jeweiligen Standes der Technik.  

 Durch politische Rahmenbedingungen und Beseitigen von 
institutionellen, Wirtschafts-, Sozial- und Wissensbarrieren kann die 
Transformation gefördert werden; Klimaschutz und -anpassung  
erfordern ein breites Spektrum von Instrumenten zur Erreichung der 
Klimaschutzziele auf allen Ebenen in Österreich.  

 

 

 

          Kernaussagen Band 3 
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Relativ zum EU-Durchschnitt: Nachholbedarf vor allem bei  
Verringerung Energie-Intensität 
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 Österreich in globaler Wirtschaft 

EU 27:     
Für Zeitperiode 1990-2010: 
 

Treibhausgasemissionen innerhalb der EU:            -0,4% pro Jahr 
 

Mit dem Konsum der EU verbundene Emissionen (weltweit) +0,1% pro Jahr 
 
 
Österreich: 
Für Zeitperiode 1997-2004: 
 

Treibhausgasemissionen innerhalb Österreichs:          +2,4% pro Jahr 
 

Mit dem Konsum Österreichs verbundene Emissionen          +3,3% pro Jahr 

Statistik der UNFCCC (territorial):  THG Emissionen innerhalb Österreichs 
     + ~50%  
= durch den österreichischen Verbrauch netto weltweit verursachte THG-Emissionen  
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          Conclusio 

 Die bisher gesetzten Maßnahmen decken den von Österreich 
erwarteten Beitrag zur Erreichung des globalen 2oC Ziels nicht ab. 

 Ein Paradigmenwandel in vorherrschenden Konsum- und 
Verhaltensmustern ist zur Erreichung der Ziele für 2050 
erforderlich. 

 Anpassungsmaßnahmen können die negativen Auswirkungen des 
Klimawandels abmildern, aber nicht vollständig ausgleichen. 

 Daher ist ein umfassendes Maßnahmenpaket notwendig 
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Weitere Dokumente 

Zusammenfassung für Entscheidungstragende 
Synthese 

 
Prospekt – deutsch und englisch 
Synthese - englische Fassung  
Folder – deutsch und englisch 

 

http://www.apcc.at/
http://www.ccca.at/
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PRÄSENTATION  des Österreichischen Sachstandberichtes KLIMAWANDEL, 17 Sept. 2014 


